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Rostock,  

  

 

Über die Kurbelwelle wird die mechanische Energie zur Motorkupplung übertragen. Das Schwungrad übernimmt die 
Aufgabe die Drehungleichförmigkeiten des diskontinuierlich arbeitenden Verbrennungsmotors auszugleichen.  
 
Nennen Sie die Hauptteile einer Kurbelwelle!  
Beschreiben Sie unterschiedliche Bauformen von Kurbelwellen (gebaut, Anzahl der Grundlager)!  
Welche Vorteile haben Kurbelwellen mit Gleitlagern gegenüber Kurbelwellen mit Kugellagern?  
 
Berechnen Sie bitte die Abmessungen eine stark vereinfachten Schwungrades für eine 1 Zylinder Notstromaggregat.  
Hierfür gelten folgende Randbedingungen und Vereinfachungen: 
1 Zylinder Dieselmotor als Antriebsaggregat  
Kupplungsleistung 5 kW gleich (Generatorwirkungsgrad 100%)  
Mechanischer Wirkungsgrad 90 % (konstant über ein Arbeitsspiel)  
Hubraum: 1 Liter   
Drehzahl 1500 U/ min -3 U/min  (Delta 3 U/min)  
Saugmotor  ( T1 = 300 K;    P1= 100000 Pa)  
Hub = 1,2 mal Bohrung ;   Verdichtungsverhältnis 21  
Energieeintrag in das Schwungrad während des Arbeitstaktes ist konstant (starke Vereinfachung) 
Energieentzug aus dem Schwungrad während des Verdichtungstaktes ist konstant (starke Vereinfachung) 
Der Ladungswechsel erfordert keine Energie  (starke Vereinfachung)  
Energieabgabe an den Generator ist über das Arbeitsspiel konstant.  
Der Radius des Stahlschwungrades beträgt 400 mm  (Dichte 7800 kg/m³)  
Das Schwungrad hat die Form einer Scheibe (starke Vereinfachung).  
 
Bestimmen Sie die Dicke und Masse des Schwungrades!  
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Praktikum 5: Kurbelwelle und Schwungrad 


